
GPS*-Dorfrunde „Wertach zum Kennenlernen“ 
 

Ein Quiz für die ganze Familie. Folge dem GPS und besuche während eines zweistündigen 

Spaziergangs u. a. historische Orte in Wertach.  
 

 Du benötigst ein GPS/Smartphone sowie etwa zwei Stunden Zeit.  

 Beginne die GPS-Dorfrunde am Parkplatz „Starzlachauenbad“ (roter Pfeil auf der Karte). 

 Rufe den Wegpunkt W01 auf und los geht’s. Hier sind die Koordinaten der Wegpunkte 
 

 
 

 Folge dem rot markierten Weg auf der Karte bis zum jeweiligen Wegpunkt. 

 Zu jedem Wegpunkt gibt es eine Quizfrage. Die Antworten kannst Du auf den Bogen 

eintragen und erhältst schließlich das Lösungswort. 

 Auf der Suche nach Hinweisen ist es manchmal hilfreich, sich langsam um die eigene 

Achse zu drehen. Viel Spaß und Kurzweil! 

 GPS-Geräte, Bedienungsanleitung und Informationen zu den Verstecken können 

ausgeliehen werden. 
 

 
 

http://odsfm.com/gps-dorfrunde-wertach-zum-kennenlernen/ 

Start/Ziel 

* GPS (sprich: tschie-pie-ess): 

Weltweites System zur exakten 

Bestimmung der geografischen 

Position an jedem Punkt der 

Erdoberfläche. Ein GPS-Gerät 

liefert immer eine Antwort auf 

die Frage „Wo bin ich?“ 



 

W01: Aus welchem Buch stammt der Text von W. G. Sebald 

           auf der Stele an diesem Wegpunkt? (erstes Wort) 

 
W02A: Was befindet sich hier? 
 
W03: Welche Jahreszahl befindet sich am Fuße der Statue rechts neben dem Eingang 

           der St. Sebastianskapelle? Lösungsbuchstaben 1810 = EF, 1801 = MM, 1809 = EB 

 
W04: Welches Gebäude stand einst hier? 
 
W05: Wie lautet der Vorname des bekannten 

           Wertacher Pfarrers, Medikus und Richters? 

 

W06: Was wurde im Jahre 1874 in Wertach erfunden? 

 
W07: Welches Amt bekleidete St. Ulrich? 

 

W08: Wo wurde der Gusseisen-Fuß der Sitzbank hergestellt? 

           Lösungsbuchstaben München = E, Nürnberg = T, Augsburg =B 
 

W09: Mit welchem Material ist das schöne, 

           alte Bauernhaus verkleidet? 
 

W10: Welcher traditionelle Hutschmuck wird aus den Haaren  

           der Tiere auf der Fassade des Hauses Nr. 18 gefertigt? 

 

Die fett umrandeten Felder ergeben von oben nach unten gelesen das LÖSUNGSWORT: 
 
 
 
Weitere Sehenswürdigkeiten in Wertach: 

 Heimatmuseum: Grüntenseestr. 27; Öffnungszeiten mittwochs von 15:00 - 17:00 Uhr 

 St. Sebastian Kapelle: Grüntenseestr. 30; Besichtigung montags ab 16:00 Uhr, danach 

 Hammerschmiede: Grüntenseestr. 35; Besichtigung montags ab ca. 17:00 Uhr 

 Sennerei: Kramerweg 2 

 

Der Schimmelreiter 
Um die jahrelangen Grenzstreitigkeiten zwischen den Jungholzer und Wertacher Bauern wegen 

der Alpe Sorg zu beenden, wurde in der Mitte des 15. Jahrhunderts der damalige Pfarrer, Richter 

Medikus, und Dekan Dr. Bach beauftragt, einen Schiedsspruch zu fällen. Ein Bauer, so die Sage, 

der einiges zu verlieren hatte, drohte Dr. Bach, ihn zu töten, sollte er nicht zu Gunsten Wertachs 

entscheiden. In seiner Verzweiflung und um sein Gewissen zu beruhigen, ersann er eine List. Er 

streute am Morgen des entscheidenden Tages von seinem Garten Erde in die Schuhe, nahm vom 

Brunnen vor seinem Haus den (Trink-)Schöpfer, steckte ihn unter seinen Hut und ritt los. Als er 

vor dem bestellten Gremium die Grenze abgeschritten hatte, sprach er den Schwur: "So wahr ein 

Schöpfer über mir, steh’ ich auf Wertachs Boden hier". Die Jungholzer mussten also verzichten 

und den Wertachern wurde die Alpe als ihr Eigentum zugesprochen. Zur Strafe geistert Dr. Bach 

seit seinem Tode auf einem weißen Schimmel in der Gegend umher. (Quelle: www.wertach.de) 
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